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eines Fräulein von Arnim-Kräbelndorf beizuwohnen. — 


felder Ztg.“ iſt der Entwurf unbekannt, wie er ſelbſt als man ſich geweigert hat, die Königin Zabella mit] Nationalgarde vorbeimarſchiren, eine Garde in Blouſen, 
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M 473. Morgenblatt. Freitag, den 9 Oktober 1868. 


dies nicht Paris von 1848? Es iſt es vollſtändig, nur 
fehlen die Barrikaden und wurde kein Blut vergoſſen. 
Ich ſah wohl hier und da Kugelſpuren, dieſelben rüh⸗ 
ren aber von 1866 und 1854 her, was jetzt eine 
längſt vergangene Zeit iſt. Der Anblick, den Madrid 
darbietet, iſt der einer höchſt glücklichen Stadt, die nur 
etwas erſtaunt iſt, daß ſie ihre Feinde ſo ſchnell be⸗ 
ſiegte. Auf allen Mauern lieſt man: „Nieder mit den 
Bourbonen! Es lebe die Freiheit! Es lebe die Natio- 
nal⸗Souveränetät!“ und andere ähnliche Inſchriften. 
Heute fand die Revue über die Nationalgarde ſtatt. 
Um Ihnen eine Idee von ihrem Ausſehen und ihrer 
Zuſammenſetzung zu geben, ſo komme ich auf das, was 
ich oben ſagte, zurück. Es war unſere Mobilgarde der 
erſten Tage von 1848, Ueberröcke, vermiſcht mit Jacken 
und Kitteln, höchſt unregelmäßige Bewaffnung, aber 
viel junge Leute, und daher auch viel Enthuſiasmus. 
Ich beeile mich, hinzuzufügen, daß ihre Führung bis⸗ 
heran vorwurfsfrei iſt; fie halten alle Wachtpoſten be⸗ 
fegt, und die Polizei wird beſſer denn je ausgeübt. 
Die Behörden haben der Madrider Bevölkerung 40,000 
Gewehre anvertraut. Heute defilirten mit den etwa 
15,000 Mann der Madrider Garniſon etwa 10- bis 
12,000 Nationalgardiſten, und das Feſt dauerte mehr 
als fünf Stunden; freilich wurde es gewiſſermaßen 
zweimal abgehalten. Man war nämlich zuerſt vor der 
auf den Stufen des Deputirten⸗Kongreſſes verſammel⸗ 
ten Junta vorbeimarſchirt. Das Gebäude liegt ganz 
nahe dem Palaſte des Herzogs von Medina-Eeli, wel⸗ 
cher von oben bis unten beflaggt war; es wurden viele 
Reden gehalten und ſehr beifällig aufgenommen. Dann 
kehrten nach der Ankunft des Marſchalls Serrano (4½ 
Uhr) die Freiwilligen zurück, um den Sieger von Al- 
colea zu begleiten, ſo daß noch gegen 6 ½ Uhr die 
Puerta del Sol voll bewaffneter Mannſchaften war. 
Marſchall Serrano's Einzug war ein wahrer Triumph⸗ 
zug. Die Junta und eine Maſſe von Deputationen 
waren ihm an den Bahnhof von Toledo entgegen ge⸗ 
gangen. Er wurde auf das wärmſte begrüßt und die 
Menge brach in die ſtürmiſchſten Vioats aus, als er 
ſichtbar wurde. Der Marſchall, obſchon zu Pferde, 
kam nicht vom Flecke, man drängte ſich ſo feſt an ihn 


Berlin, 8. Oltober. Die Eröffnung der Pro⸗ dadurch der Proklamation der Republik zuvorzukommen. 
vinzial⸗Landtage von Hannover und Schleswig-Holftein | Jedenfalls würde die Proklamation der letzteren hier 
iſt, wie früher angekündigt, auf nächſten Sonntag ( 110, viel angenehmer ſein, als die Erhebung eines Orleans 
die des Kommunal-Landtages für den Regierungs⸗Bezirkl an den ſpaniſchen Thron. 

Wiesbaden auf den 18. und für Kaſſel auf den 25. — Marſchall Serrano hat den Bruder Olozaga's 
feitgejeßt.. Die Landtage werden nach Hannover, ends ⸗ nach Frankreich geſandt, um ihn zu bereden, die ihm 
burg, Wiesbaden und. Kaſſel berufen. (Der Stadt] angebotene Mitgliedſchaft in der proviſoriſchen Regierung 
Rendsburg iſt wegen ihrer günſtigen von allen Seiten anzunehmen. Saluſtiano Olozaga iſt ſeinem Bruder 
leicht erreichbaren Lage inmitten der Provinz der Borz bis Moulins entgegengefahren, um ſich daſelbſt mit ihm 
vor den bisherigen Verſammlungsorten der ſchleswigſchen zu besprechen. Bis zur Stunde hat er ſeinen Sinn 
und der holſteinſchen Stände-Verſammlungen, Flensburg icht geändert und er beſteht darauf, nicht eher nach 
und Itzehoe, gegeben worden). Als Landtags⸗Marſchall] Spanien zurückkehren zu wollen, als bis die Kortes 
und als Stellvertreter desſelben find. für Hannover, wie einberufen ſind. 

im vorigen Jahre, der Erblandmarſchall Graf zu Münſleß — Die Königin von Spanien, deren Proteſtation 
auf Derneburg und der Gutsbeſitzer Rudolf v. Bennigſei un Frankreich und England gleich hart beurtheilt wird, 
auf Bennigſen, für den ſchleswig⸗holſteinſchen Landigg scheint entſchloſſen, den Winter in Pau zu bleiben. 
der Graf von Reveatlow-Farve und der Hofbeſiher] Man erzählt, es ſei ihr von Rom aus der Rath dazu 
von Bockelmann zu Reetwiſchhöhe ernannt. (Die wel] ertheilt worden, in Pau zu bleiben, ſie würde ihrer 
teren Ernennungen ſind noch vorbehalten). Sache beſſer dienen, als wenn fie ihren Aufenthalt in 

— In Betreff der Geſchäftebehandlung war ſchhn] Rom nehmen wollte, Das Gerücht, welchem zufolge 
für die vorjährige Sitzung des hannoverſchen Provi tale | der heilige Stuhl der Exkönigin den Rath ertheilt habe, 
Landtages vom Könige genehmigt, und it itzt guch zu Gunſten Karl's VII. abzudanlen, iſt verfrüht. Vor⸗ 
auf Schleswig⸗Holſtein, Kaſſel und Wiesbaden u läufig ſpricht ſich in der Proteſtation der Königin noch 
gedehnt worden, daß die an die Stände zu bringenden keine Spur von einer ſolchen Reſignation aus. 
Vorlagen nicht wie bisher in den alten Provin 


— Von der durch den Telegraphen gemeldeten 
einem einzigen landesherrlichen Propoſitions⸗Erlaff 


Zur Arbeiterfrage. 
Die neulichen Andeutungen der „Provinzial⸗Korre⸗ 
ſpondenz“ über die Stellung der Fortſchrittspartei zur 
Arbeiterbewegung ſind bier und da willkürlich ſo gedeutet 
worden, als ſei darin eine Ermunterung für die Be⸗ 
ſtrebungen des jün gſten Arbeiter -Kongreſſes zu finden 
geweſen 

Dieſe Deutung ſteht mit dem wirklichen Inhalt 
unſerer Bemerkungen in offenbarem Widerſpruch. 

Wenn der Fortſchrittspartei gerade das zum Vor⸗ 
wurſe gemacht wird, es mit verſchuldet zu haben, daß 
die Arbeiter den „weiter gehenden Vorſpielungen“, „den 
größeren und leichtfertigeren Verheißungen anderer Volls⸗ 
beglücker“ jetzt willig das Ohr leihen, — wie kann 
man da die Behauptung aufſtellen, daß hierin eine 
Parteinahme für dieſe neuen Volke beglücker liege! 

Die „ Prov.⸗Korreſp.“ hat die Vorzüge auf dem 
Arbeiterkongreß, den tiefen Zwieſpalt zwiſchen den alten 
und den neuen Führern vor Allem als eine bedeutſamt 
Erfahrung im Zusammenhange der Parteigeſchichte der 
letzten Jahre, als eine ernfte Warnung für alle Par ⸗ 
teien aufgefaßt und erwähnt. Dieſe Bedeutung der 
jüngſten Entwickelung wird auch von allen gemäßigten 
Stimmen anerkannt, und es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß jene Vorgänge einen Wendepunkt zu Gunſten einer 
beſonneneren, gewiſſenhafteren Behandlung der Arbeiter⸗ 
verhältniſſe bezeichnen werden. 

Die Sache der Arbeiter kann hierbei nur gewin⸗ 
nen; denn es hat denſelben ſeither keinen Segen ge⸗ 
bracht, daß ihre Intereſſen zum Gegenſtande leiden ⸗ 
ſchaftlicher Parteibeſtrebungen gemacht worden find. 

Wenn es irgend ein Gebiet giebt, von welchem 
die Parteiungen und ihre zerſetzenden Leidenſchaften fern 


Verſchwörung in Konſtantinopel, von welcher die heutige 
ſammengefaßt, ſondern den Landtagen einzeln vorgelegt „Correſpandence du Nord⸗Eſt“ ſehr viele Einzelheiten 
werden und ebenſo der an die Stände auf ihre Biften, zu erzählen weiß, will man im auswärtigen Amte nichts 
Beſchwerden und Gutachten zu ertheilende Beſcheid nicht erfahren haben. Doch muß ich bemerken, daß ich ſel⸗ 
mehr in einem zuſammenfaſſenden Landtagsab „ber ein Telegramm aus Wien geſehen, worin behauptet 
ſondern gleichfalls im Einzelnen erfolgen ſoll. Es wird wird, der muthmaßliche Thronfolger ſei arg bei der 
ferner bei der Beruſung der Stände von der B 1 „[Verſchwörung kompromittirt. 
beſtimmung der Zeitdauer der Landtagsverſamm tune — Herr Baroche it ſo leidend, daß man an 
gehalten werden müßten, fo iſt es das Feld einer hin-|abgejehen werden. Endlich hat der König genel gt, ſeinen Rücktritt vom Juſtizminiſterium glaubt und neuer⸗ 
gebenden Förderung der äußeren und fittlichen Wohl-] daß auf Antrag der Stände die Oeffentlichkeit der Ver⸗ dings von ſeiner Erſetzung durch Herrn Pinard ſpricht. 
fahrt der ärmeren Volksklaſſen. Die Aufgaben und handlungen, mit Ausnahme der Berathungen über ber⸗ — In Madrid find die Bildniſſe des Kaiſers 
Pflichten der Geſellſchaft find in dieſer Beziehung ſo, trauliche Gegenſtände und der Verhandlungen in d n und der Kaiferin der Franzoſen zerriſſen worden, wäh⸗ 
groß, daß es der gemeinſamen Hingebung der Geiſter Ausſchüſſen, bis auf Weiteres zugelaſſen werde. at rend man an den Mauern des Palaſtes der Gräfin 
und Herzen bedarf, um fie auch nur annähernd zu Ausland. MMMontijo mit goldenen Lettern auf Seide gedruckt lieſt: 
löſen. Jede Einmiſchung des Parteiweſens aber trennt Paris, 6. Oltober. Der „Moniter 1% ringt „Nieder mit den Bourbonen!“ 

und erkältet die Herzen und beeinträchtigt dadurch die in ſeinem offiziellen Theile einen Bericht des Miniflers | — Die Kaiſerliche Regierung läßt auch heute 
volle, unbefangene Hingebung. des Handels und der öffentlichen Arbeiten 6 ne wieder durch die ihr befreundeten Organe ihre ſtrengſte 


* 


In der Natur des Parteiweſens liegt es, daß von anzufertigende geologiſche Karte von Fran eich. Ein Unparteilichkeit und den Entſchluß der Nichteinmiſchung heran, daß er wie in einem Schraubſtocke feſtſtak; die 
nge ne beftinmte Löſung als die einzig ri e ordnet die Anfertigung dieſer Karte in die ſpaniſchen Angelegenheiten verkündigen. „Nie- Männer ſchwenkten die Hüte und fehrieen ihm zu, die 
ge und berechtigte aufgeſtel und mit immer in ] fitabe der Generalſtabskarte von © ch mals war eine Nation freier, nie mehr Herrin ihrer Frauen wehten mit ihren Taſchentüchern und bewarfen 
Schärfe und Leidenschaft verthelvigt wird, alle anderen an, beauftragt, mit der Leitung dieſer Arbeit das In⸗ Geſchicke, und es ſteht nur zu hoffen, daß diejenigen, | ihn mit Blumen. In dieſer Weiſe gelangte der Mar- 


Wege dagegen bekämpft und zurückgewieſen werden. 
Für die Bedürfniſſe und Schwierigleiten aber, um die 
es ſich in den großen geſellſchaftlichen Fragen handelt, 
iſt die Löſung und Abhülfe gewiß nicht auf einem ein ⸗ 
ngen Wege und durch ein beſtimmtes allgemeines Heil 
mittel zu erreichen, ſondern der Mannigfaltigkeit der 
äußeren Verhältniſſe und der geiſtigen und ſittlichen Zu⸗ 
fände muß auch die Mannigfaltigfeit der Mittel zur 
Verbeſſerung derſelben entſprechen. A 

Es iſt deshalb eine Ehrenſache für die angeſehenen 
und thatkräftigen Männer aller Parteien, in ihrer Für⸗ 
ſorge für die ärmeren Arbetterklaſſen endlich von den 
Parteiunterſchieden abzuſehen und eine ächte Gemein ⸗ 
ſchaft chriſtlicher Liebe an die Stelle des Parteiſtreites 
treten zu laſſen. Je mehr dies gelingt, deſto mehr 
wird von dieſer ſegenbringenden Thätigkeit auch eine 
verſöhnende Kraft auf allt übrigen Gebiete öffentlichen 
Wirkens übergehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Oltober. Diejenigen, welche 
wiſſen wollen, was in Varzin zwiſchen dem Grafen 
Bismarck und von der Heydt verhandelt worden 
iſt, können das „Frankfurter Journal“ nachleſen, das 
ſehr genaue und eingehende Mittheilungen über dit 
Unterredung der beiden Staatsmänner macht. Es 
braucht wohl kaum darauf hingewieſen zu werden, daß 
gewiß am wenigſten gerade die Korreſpondenten des 
„Frankfurter Journals“ Zutritt in die betreffenden 
Kreiſe haben, um die gemachten Mittheilungen als bloße 
Erfindungen zu bezeichnen. — Die Rückkehr des 
Bundeskanzlers hierher bleibt bis jetzt immer noch 
Ende dieſes Monats zu erwarten. Wahrſcheinlich iſt 
es, daß ſich Graf Bismarck ſchon vorher nach der 
Uckermarck begiebt, um der Vermählung ſeiner Nichte, 


ſtituts- und Senats-Mitglied Elie de Beaumont. welche heute den Ausſpruch ihres ſouveränen Willens 
— Herr Benedetti iſt aus Korſika zurückgekehrt; hervorrufen, die Erſten ſein werden, ihn zu achten!“ 
für ſeine Rückkehr auf feinen Poſten in Berlin iſt noch ruft die „France“ Serrano, Prim und Madoz zu. 
fein Termin bekannt. — Nach dem „Etendard“ iſt die Nachricht von 
— Nach dem „Figaro“ geht der Hof, der vom der Entdeckung einer Verſchwörung in Konſtantinopel 
10. ab in St. Cloud vefidirt, am 22. nach Com- bis jetzt durch keine Nachricht aus ernſter Quelle be⸗ 
piegne. Er fügt hinzu, daß die Kaiſerin von Defter- ſtätigt worden. 
reich dort erwartet werde. Spanien. Die bekannte Nonne Patrocinio 
— Die von mehreren Blättern gebrachte Nach- hat Spanien auch verlaſſen. Sie flüchtete in der 
richt, daß der Graf von Montemolin, der ſpaniſche Tracht einer Gemüſehändlerin nach Frankreich. Von 
Kron-Prätendent, bereits nach Spanien übergetreten ſel, Erzeſſen vernimmt man nichts. Nur wurden einige 
wird ſowohl vom „Etendard“ als von der „Gazette Generale verhaftet, darunter Zapatero und zwei andere, 
de France“ widerlegt. Nach dem „Etendard“ hatte die im Escorial ertappt wurden, wo ſie alle Koſtbar⸗ 
ſich derſelbe wohl an der ſpaniſchen Grenze eingefunden, keiten und die Kronjuwelen zuſammenrafften, um ſie in 
aber diejenigen feiner Anhänger nicht getroffen, welche] Sicherheit zu bringen. Da ſie jedoch ſchriftlichen Auf⸗ 
dort zu ſein verſprochen hatten. Von Oeſterreich aus trag dazu von der Königin hatten, ſo ließ man ſie 
begab ſich der Graf übrigens direkt nach London zu laufen, nachdem man ihnen Alles, mit Ausnahme von 
einem Vater, Don Juan von Bourbon, mit dem er] 40,000 Franken, welche der Königin wirklich angehör⸗ 
in Beiſein eines Rathes, mit welchem ſich der Prä⸗ ten, wieder abgenommen hatte. — Unter den Dekre⸗ 
tendent umgeben hat, eine lange Konferenz hatte. Don ten, welche die Provinzlal⸗Junten erlaſſen, iſt noch das 
Juan begrüßte ſeinen Sohn mit dem Titel König. der Junta von Cadix hervorzuheben, welches den Douanen⸗ 
Wie aus den Bemerkungen der „Gazette de France“ tarif um , herabgeſetzt hat. Man glaubt, daß Bar- 
hervorgeht, haben die Karliſten die Abſicht, den jungen |celona, Valencia, Malaga, Alicante, Bilbao, Santan- 
Don Karlos die Rolle ſpielen zu laſſen, welche Louis der und Coruna dieſem Beiſpiele folgen werden. — 
Napoleon Bonaparte 1851 Frankreich gegenüber zu Calonge, der in Santander ſo arg gehauſt, iſt trotz⸗ 
übernehmen ſich betraute. Dieſelben find nämlich feft| dem in Freiheit geſetzt worden. Die Junta hat er⸗ 
überzeugt, daß es in Spanien zur Republik und dann klärt, daß fie dieſen Unglücklichen nicht zur Rechenſchaft 
zum Bürgerkriege und zur Anarchie kommen werde, ziehen wolle. Wie man durch eine telegraphiſche De⸗ 
und Montemolin fol hierauf als Befreier und Retter peſche erfährt, hat die proviſoriſche Regierung ein Dekret 
Spaniens auftreten. Die Anhänger des Grafen inf erlaſſen, welches die Söhne aller Schwarzen und Far⸗ 
Spanien haben aus dieſen Gründen auch die Inſtruk⸗ bigen frei läßt. Sie nimmt dieſe Maßregel, bis die 
fion empfangen, ſich vor der Hand ruhig zu verhalten, | tonftitwirende Verſammlung ſich über die Abſchaffung 
dagegen Alles aufzubieten, um der neuen oder vielmehr der Sklaverei in den ſpaniſchen Kolonien ausgeſprochen 
zulänſtigen Regierung alle möglichen Schwierigkeiten zu haben wird. — In der Münze von Sevillg werden 
beretten. Eine ähnliche Politik, wie die der Karliſten, jezt Münzen im Werthe von 100 Realen geſchlagen. 
ſcheint übrigens die franzöſſſche Regierung Spanien Dieſelben tragen einen Löwen, der eine ſpaniſche Fahne 
gegenüber ebenfalls verfolgen zu wollen, und dies be- im Rechen hat. Die Deviſe lautet: „Libertad.“ 
ſonders in dem Falle, daß die neue ſpaniſche Regierung — Die „Agentur Havas“ bringt folgenden Be⸗ 
ve nicht nach ihrem Wunſche ausfällt, d. h. wenn Mont- richt vom 3. Oktober aus Madrid: „Ich frage mich, 
e Entwurfs einer neuen Kreisordnung in Ausſicht penſier oder die Republil ans Ruder kommt. An eine ob ich in Paris oder in Madrid bin und ob es 1848 
en ift, über ben Inhalt derſelben iſt bis jetzt Intervention in Spanien ſelbſt denkt man in dieſem | oder 1868 iſt. Ich weiß es wahrlich nicht, denn das 
. in ſonſt gewöhnlich wohl unterrichteten Kreiſen Augenblicke nicht, obgleich dieſe Eventualltät bis jetzt Schauſpiel, welches ſich mir darbietet, iſt das nämliche, 
f bekannt. Auch dem Korreſpondenten der „Elber⸗ nur in jo fern als vollſtändig beſeitigt zu betrachten iſt, wie jenes, welches Paris 1848 gegeben. Ich ſah die 


ſchall, gefolgt von ſieben Generalen, einem zahlreichen 
Stabe und einer Reihe glänzender Equipagen, bis zum 
Miniſterium des Innern auf der Puerta del Sol; er 
mußte ſich auf dem Balkon zeigen, wo er einige Worte 
ſprach, die, von Wenigen gehört, dennoch über die 
Maßen applaudirt wurden. Eine Viertelſtunde nachher 
ritt er nach Hauſe, begleitet von derſelben Menge und 
verfolgt von dem nämlichen Jubelgeſchrei. Heute Abend 
ift Madrid illuminirt, wie Paris es war in ſeinen gro⸗ 
ßen Tagen.“ 


Pommern. 

Stettin, 7. Oktober. (Schwurgericht.) 4. 
Sitzung. In der Mittagsſtunde des 14. April d. J. 
brannte das Dachgeſchoß des Pfarrwittwenhauſes zu 
Barnimslow, maſſiv gebaut, aber mit Rohr gedeckt, 
und von hier aus entzündet, ein naheſtehender, zum Hauſe 
gehöriger Stall nieder. Da das Feuer nahe des Dach⸗ 
ſirſt in einem verſchloſſenen Bodenverſchlage ausgekom⸗ 
men, wurde bald der Glaube rege, daß eine vorſätzliche 
Brandſtiftung vorliege und lenkte ſich der Verdacht auf 
den im Hauſe wohnhaft geweſenen 62jährigen Schar⸗ 
werker Friedrich Block, als Inhaber des Bodenver⸗ 
ſchlages. Deshalb geſtern wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
fiftung in einem von Menſchen bewohnten Gebäude 
unter Anklage geſtellt, erklärte ſich derſelbe für nicht⸗ 
ſchuldig. Die Anklage behauptete bezüglich der Schuld 
des Angeklagten Folgendes: Block ſoll eine halbe Stunde 
vor Ausbruch des Feuers in dem betreffenden Verſchlage 
und nachher im Beſitz des Schlüſſels zu demſelben ge⸗ 
weſen ſein. In einem ſchrägen Seitenrohr des Schorn⸗ 
ſteins, der durch den Verſchlag zum Dach hinaufſteigt, 
hat man ein friſch entſtandenes, reſp. gemachtes Loch 
gefunden. Der Angellagte ſoll nicht nur der Einzige 
im Haufe geweſen ſein, welcher fein Mobiliar auf Höhe 
von 630 Thlr. verſichert gehabt hat, ſondern es wurde 
auch behauptet, die ganze Verſicherung, insbeſondere die 
Schadenabrechnung, die Block für ihm in der Boden⸗ 
kammer angeblich verbraunte Sachen mit 406 Thlr. 7 
Sgr. 6 Pf. liquddirt, ſei eine zu hohe geweſen, da er 
nur wenig Sachen auf der Kammer gehabt. Auch ſei 
ſein Betragen während des Feuers ein ſehr ſonderbares 
geweſen, indem er z. B. geäußert: „ſolch' Feuer iſt 
mir noch gar nicht vorgekommen, das will ja nicht 
brennen“, und dabei habe er ſich wenig oder gar nicht 
um Rettung ſeiner Sachen gekümmert. Als Entlaſtung 
für den Angeklagten ergaben ſich durch die Beweisauf⸗ 
nahmen folgende Momente: Seine Schabenliquidation, 
die er am 12. Mai c. ſpeciſtzirt dem Domänen⸗Rent⸗ 
amt übergeben, beträgt nur 213 Thlr. 7 Sgr., wäh⸗ 
rend ein Zeuge bekundet, daß Block neben anderen 


Die „Elberf. Ztg.“ beſchäftigt ſich in Ermangelung 
andern Stoffes heute wieder mit dem Entwurf einer 
neuen Kreisordnung. seit ſteht, daß die Vorlage 


zugiebt; nichtsdeſtoweniger kämpft derſelbe aber gegen Hülfe franzöſiſcher Truppen auf dem Throne zu erhal- Jacken, Lumpen; fie rief: „Es lebe die Freiheit! Nie⸗ 
Vorlage an und fordert die Oppoſſtion zu einem ten. In den hieſigen offiziellen Kreiſen iſt man noch der mit den Bourbonen!“ Ich ſah auch die Armee 
üthigen Zuſammenſtehen gegen fie auf. Dergleichen düſter geſtimmt, da die letzten offiziellen Berichte, welche vorbeiziehen, und das Volk rief: „Es lebe die Armee!“ 
ee e nicht ſelten vor und ſind ſehr hier aus Spanien eingelaufen ſind, ſich dahin aus- Ich ſah auch eine große Stadt ganz in Wirrwar, 
uber eriſtiſch für das Parteitreiben, daß die Opposition ſprechen, daß der Herzog von Montpenfler tagtäglich] Fahnen, Standarten und Banner, Dekorationen an 
Dinge abſpricht, von denen ſie überhaupt gar keine mehr an Anhang gewinne, und die Unlons-Generale allen Häusern, Abzeichen in allen Knopflöchern, Freude 

2 5 f s ncht abgeneigt ſclen, Partei für ihn zu ergreifen, um auf allen Geſichtern, Vertrauen in allen Herzen. II 


| Dingen viel Werkzeuge auf dem Verſchlage gehabt, da 
er ſich ſtets mit allerlei Verſuchen, Maſchinen zu bauen, 
befaßt. Der Schornſtein iſt äußerſt baufällig geweſen 


und hat nahe dem Firſt, nach der Seite hin, wo das 
Feuer entſtanden, noch ein zweites Loch gehabt. Ferner 
ſagt ſein Hausgenoſſe Zühlke aus, daß Block mit ihm 
circa 1%, Stunden vor Aufgang des Feuers zuſammen 
„geſchliffen“, daß er nach Beendigung dieſer Arbeit mit 
B. in deſſen Wohnung getreten, während darauf, mit 
einem Zwiſchenraume von etwa 5 Minuten, B. ihm 


1%, oder ½¼ Stunde vor Ausbruch des Feuers in ſeine 


Wohnung gefolgt ſei, wo er ſich noch befand, als das 


Feuer ausbrach. In dieſer Wohnung in einem Kamin 


hatte die Frau des Z. um dieſe Zeit bereits Feuer zum 
Kochen des Mittagbrodes angemacht. 
nach der Anſicht eines 13jährigen Bewohners des ab- 
gebrannten Hauſes eine Unmöglichkeit, daß ein Menſch 
ohne Vorrichtung von dem höchſten betretbaren innern 
Punkte des Daches in jener Kammer, dem „Kehlbal⸗ 
ken“ aus, das Feuer im Firſt angelegt haben ſollte, 
und B. iſt, nach Aueſage der Zeugin, die behauptete, 
ſie habe ihn eine halbe Stunde vor dem Entſtehen des 
Feuers nach deut Boden hinaufgehen ſehen, mit leerer 
Hand hinaufgegangen. Angeſichts dieſer ſich gegenſeitig 
widerſprechenden Ausſagen und Angaben und nach dem 
Hinweis Seitens des Vertheidigers, Rechtsanwalts Wen dt⸗ 
land, daß ſehr wohl ein durch das obere Loch im 
Schornſtein vom Kaminfeuer der Zühlke herausgefah⸗ 
rener Funke das Feuer zu Wege gebracht haben könne, 


ſprachen die Geſchworenen den Angeklagten nach kurzer 


Berathung frei. 

— Wie wir hören, wird binnen Kurzem ein 

neuer Fahrplan für die Berlin-Stettiner Eiſenbahn 

veröffentlicht und am 1. Januar k. J. in Kraft ge⸗ 
ſetzt werden. Nach demſelben werden faſt ſämmtliche 
Züge mehr oder weniger verlegt werden, am meiſten 
jedoch die der hinterpommerſchen Strecke, da in dem 
neuen Fahrplan die Strecke Cöslin⸗Stolpe bereits be⸗ 
rückſichtigt worden iſt, obgleich dieſelbe erſt am 1. Mai 
k. J. dem Verkehr übergeben werden ſoll. — Der 
Bau der Strecke Stolp-Danzig wird leider verſchiedener 
Umſtände halber, die in den örtlichen Verhältniſſen 
Danzings ihre Begründung finden, nicht ſo ſchnell be⸗ 
endigt werden können, als es für die Bahnverwaltung 
und das Publikum wünſchenswerth wäre. 

— Wir berichteten bekanntlich vor einiger Zeit, 
daß bei dem Bau des neuen Arſenals durchaus kein 
Holz zur Verwendung komme. Neuerdings hat man 
ſich indeſſen veranlaßt geſehen, hierin inſofern eine Aen⸗ 

. derung eintreten zu laſſen, als wie das oberſte Stod- 

werk des Gebäudes im Holzverband konſtruirt wird. 

| Soviel wie erfahren, geſchieht dies, um eine möglichſt 

geringe Belaſtung der unteren Stockwerke ſowie des 

Baugrundes überhaupt, herbeizuführen und eine Sen⸗ 

kung des koloſſalen Gebäudes nach Möglichkeit zu ver- 

meiden. Ganz unausbleiblich dürfte ſolche, ungeachtet 

der Bau vollſtändig auf gewachſenen Boden aus- 

geführt iſt, nicht ſein, zu irgend welcher ſpeziellen Be⸗ 

| ſorgniß liegt aber jedenfalls kein Grund vor und iſt 

die oben erwähnte Vorſichtsmaßregel deshalb auch nicht 
in dieſem Sinne aufzufaſſen. 

— Der Umbau des Kaſſenlokals im Rathhauſe 
ſchreitet rüſtig vor. Im Innern ſind die trennenden 
Zwiſchenwände gefallen und nur in der Mitte des 
ganzen Lokals ein von Wänden umſchloſſener Raum 
für den Treſor hergeſtellt; nach außen iſt an die Stelle 
der früheren Eingangsthür zur Sparkaſſe ein vergit⸗ 
tertes Fenſter getreten und das kleine Fenſter nach dem 
neuen Markt zunächſt der Ecke iſt den andern an Größe 
gleich geworden. 

— Auf Grund der im Kriege des Jahres 1866 
geſammelten Erfahrungen iſt im vorigen Jahre auch 
das Feldpoſtweſen neu geordnet worden. Nach der 
neuen Dienſtordnung iſt der Zweck der Poſtanſtalten 
hauptſächlich, im Intereſſe der Armee für die ſchleunige 
und ſichere Beförderung der Dienſtkorreſpondenz und der 
ſonſt vorkommenden dienſtlichen Sendungen, ſo weit ſich 
dieſelben zum Feldpoſt⸗Transporte eignen, zu ſorgen. 
Demnächſt liegt den Feldpoft-Anftalten ob, die Beför⸗ 
derung der Privatbriefe, der Zeitungen und der kleineren 
Privat⸗Geldſendungen nach und von der Armee zu ver- 
mittel. Die Einrichtung der Feldpoſt⸗Anſtalten findet 
ſtatt, ſobald die Armee oder ein Theil derſelben mobil 
gemacht wird. Für jedes mobile Armeekorps werden 
errichtet: ein Feldpoſtamt mit einer Feldpoſt⸗Expedition 
für die Avantgarde, zwei Feldpoſt⸗Expeditionen für die 
Reſerve. Werden mehrere Armeekorps mobil gemacht 
und ſtehen dieſelben unter dem Befehle Eines Ober- 
Befehlshabers, jo wird für das Armee-Kommando ein 
beſonderes Armee-Poſtamt eingerichtet. Bei einer Mo⸗ 


bilmachung der ganzen Armee wird außerdem für das 


große Hauptquartier das Feld- Oberpoſtamt errichtet. 


Zum Zwecke der Herſtellung und Erhaltung geſicherter 


Poſtverbindungen zwiſchen der operirenden Armee und 
dem Va erlande werden auf den Etappenſtraßen an ge⸗ 
eigneten Punkten beſondere Poſtanſtalten, „Feld poſt⸗ 
Relais“, angelegt, bei welchen, nach Bedarf, Um- 
ſpannung ſtattfindet. Die ſpezielle Leitung und Beauf⸗ 
ſichtigung des Etappen⸗Poſtdienſtes bei einer aus meh 
reren Armeekorps beſtehenden Armee liegt dem Etappen⸗ 
Poſtdirektor ob, welcher nebſt zwei Ekappen⸗Poſtinſpek⸗ 
toren dem General-Etappen-Inſpektor zugetheilt iſt. 
Wird während des Krieges einem einzelnen Armeekorps 
eine ſelbſtſtändige Operation übertragen, ſo wird dem 
Etappen-Inſpektor des Armeekorps Seitens des General- 
Etappen⸗Inſpektors einer den beiden Poſtinſpektoren der 
Etappen⸗Poſtdirektion zur Wahrnehmung des Etappen⸗ 
Poſtdienſtes, nach Maßgabe des Regulativs über das 


a — ——ů— 


Endlich iſt es 


Etappenweſen, zugewieſen. Operirt ein Armeekorps vom 
Beginne des Krieges als ſelbſtſtändig, ſo wird für den 
Etappen⸗Inſpektor und das demſelben zuzutheilende Per⸗ 
ſonal, einſchließlich des Poſtinſpektors, ein beſonderer 
Etat gegeben werden. Die Feldpoſtbeamten, Unterbe⸗ 
amte und Poſtillone werden ſchon in Friedenszeiten von 
der Poſtbehörde für die beſtimmten Stellen deſignirt. 
Von der erfolgten Deſignirung des Perſonals wird 
theils dem Kriegs-Miniſterium, theils den General- 
Kommandos unter Ueberſendung von Namens⸗Verzeich⸗ 
niſſen durch die Poſtbehörde Mittheilung gemacht. Alle 
jährlich muß dem Kriegs⸗Miniſterium, beziehentlich den 
General-Kommandos davon Kenntniß gegeben werden, 
ob und welche Veränderungen in der Deſignirung jenes 
Perſonals eingetreten ſind. Die Mobilmachung und 
Ausrüſtung der Feldpoſt⸗Anſtalten erfolgt nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Mobilmachungsplanes und nach Anlei⸗ 
tung des Reglements über die Geldverpflegung des 


Heeres im Kriege, unter Berückſichtigung der in der 


neuen Dienſtordnung enthaltenen beſonderen Feſtſetzungen. 
Die Einberufung des Perſonals wird auf Grund der 
von dem Kriegs⸗Miniſterium an das General-Poſtamt 
ergehenden Benachrichtigung, welche Feldpoſt-Anſtalten 


u. ſ. w. in Wirkſamkeit treten ſollen, durch das Ge⸗ 
Tochter der Herzogs Karl III. von Parma). 


neral⸗Poſtamt bewirkt. 

— Der Zimmermeiſter Schulz aus Pölitz 
wurde vorgeſtern Abend im Möhring'ſchen Kruge, wo 
derſelbe abſteigen wollte, durch 6 Meſſerſtiche verwundet. 


bekannt geworden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. 
gebäude wird im nächſten Jahre ihre Rivalinnen er⸗ 
halten. 
lich, wie von hieſigen Blättern mitgetheilt wird, mehrere 
ſolcher Uhren in eigends zu dieſem Zwecke zu erbauen⸗ 


Näheres über den Vorfall iſt uns indeſſen noch nicht 


Die Direltion der Sternwarte beabſichtigt näm⸗ 


gegenſtand der Verhandlungen wird die Steuerreform 
bilden, welche gegenwärtig vom Geheimen Rath in Err 
wägung gezogen wird. 

Peſth, 7. Oktober. In Betreff Fiume's wird 
bei dem ungariſchen Reichstage und dem kroatiſchen 
Landtage eine Regierungsvorlage eingebracht werden. — 
Karageorgevich hat neuerdings einen Aufichub ſeiner 
Transportation nachgeſucht. 

Paris, 7. Oktober. Der Prätendent Don 
Juan hat ſeinen Rechten auf die Krone Spaniens zu 
Gunſten ſeines Sohnes Don Carlos entſagt. Die Ab- 
difationg- Urkunde iſt Paris den 3. Oktober datirt. 
Es heißt darin: „Beſeeſt für das Glück der Spanier, 
alſo für die innere Wohlfahrt und den äußeren Glanz 
meines theuren Vaterlandes, glaube ich zur Entſagung 
verpflichtet zu ſein und ich entſage allen meinen Rechten 
auf die Krone Spaniens zu Gunſten meines Sohnes.“ 
(Don Juan iſt der älteſte lebende Sohn des Don 
Carlos, Bruders von Jiabella’s Vater, welcher jo 
lange als Prätendent den Bürgerkrieg geführt hat. 
Der Infant Carlos, zu deſſen Gunſten Don Juan 
entſagt, iſt des Letzteren älteſter Sohn aus der Ehe 
mit der Tochter des Herzogs Franz IV. von Modena; 
er iſt 1848 geboren und ſeit 1867 vermählt mit der 


— „Patrie“ veröffentlicht einen den neuen Zu- 
ſtänden in Spanien günstigen Artikel. Frankreich könne 
die erſte Anwendung des allgemeinen Stimmrechts in 
Spanien nur lobend anerkennen. Es habe nicht die 
geringſte Urſache, ſeine diplomatiſchen Beziehungen mit 
der neuen ſpaniſchen Regierung zu unterbrechen und 


halte deshalb den diplomati Stat t. 
e Fe Be a de Aue 


Paris, 8. Oltober. Wie aus Florenz gemeldet 
wird, nahmen die Zeichnungen auf die Tabaksanleihe 
am zweiten Zeichnungstage einen ſo guten Fortgang, 
daß vorausſichtlich noch heute der Schluß der Sub⸗ 
ſtription ſtattfindet. Auch hier und in London iſt die 


den kleinen Thürmchen aufzuſtellen. Der Anfang damit Belheiligung eine ſtarke. 


ſoll zunächſt vor der Rampe des Königlichen Kammer- 
gerichts in der Lindenſtraße gemacht werden. Die Er- 
leuchtung dieſer Uhren während der Nachtzeit wird mit⸗ 
telſt einer außerhalb angebrachten Gasflamme erfolgen, 
weil die Erhellung von innen nachtheiligen Einfluß auf 
das Uhrgewerk ausübt. Dſe tägliche Regulirung er⸗ 
folgt von der Sternwarte aus mittelſt eines elektriſchen 
Stromes. 


Hamburg. Mit einem Zuge von Berlin lam 


hier am 5. d. Mts. ein elfjähriger Knabe mit ſeinem 


Schulräntzel an. Der auf dem Bahnhofe ſtationirten 
Polizei fiel der kleine Reiſende auf, welcher, über den 
Zweck feiner Reiſe befragt, eingeſtand, daß er mit dem 
ihm zur Bezahlung übergebenen Schulgelde davonge⸗ 
gangeu ſei, um ſich Hamburg einmal anzuſehen. Die 
Polizei telegraphirte nach Berlin und wurde von dort 
aus erſucht, den kleinen Ausreißer, der noch 6 Thlr. 


bei ſich hatte, zurückreiſen zu laſſen. Er iſt elternlos. 


und befindet ſich in Berlin unter der Obhut ſeiner 
Tante. 

Köln. Ein hieſiger Kaufmann bekam dieſer Tage 
aus Hamburg eine Zahlung in Papiergeld eingeſchickt. 
Unter demſelben befand ſich auch ein däniſcher Zehn- 
thalerſchein, der — wie ſich bald zeigte — falſch war. 
Angeſtellte Recherchen in Hamburg haben ergeben, daß 
eben dort mehre Falſifikate in Umlauf ſind, und daß 


% Madrid, 7. Oktober. Prim Hatte heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ſeinen Einzug gehalten unter dem größten 
Enthusiasmus des Volkes. Die ganze Stadt war feſt⸗ 
lich geſchmückt. Faſt alle größeren Städte des Landes 
waren durch Deputationen vertreten. Abtheilungen der 
Armee, der Marine, und viele Korporationen gaben 
dem General das Geleite. Der Zug gebrauchte vier 
Stunden, um die Stadt zu durchſchreiten. Die Kom- 
munikation war völlig unterbrochen. In dem Gedränge 
wurden dor dem Hotel Prims auf der Puerta de Sol 
mehrere Menſchen beſchädigt. In dem Zuge befanden 
ſich auch franzöſiſche, italleniſche und ſchweizeriſche De⸗ 
putationen. — Prim begab ſich zunächſt auf das Mi⸗ 
niſterium und hielt vom Balkon herab eine Anſpracht 


einig mit Serrano ſei, und dieſe Einigkeit müßten alle 


halten. Das Volk möge immerdar eingedenk ſein, daß 
der Marine, Serrano und den verbannten Generalen 
die Revolution zuvörderſt ihren Sieg verdanke. Am 
Schluſſe ſeiner Rede umarmte Prim den neben ihm 
ſtehenden Serrano, mit dem Rufe: „Fort mit den 
Bourbonen!“ Die unten ſtehende Menge rief Beifall. 
Die Straßen waren des Abends glänzend erleuchtet. 
— Kontreadmiral Topete iſt gleichfalls eingetroffen. 
Liſſabon, 7. Oktober. Die portugleſiſche 


man den Anfertigern derſelben bereits auf der Spur iſt. Preſſe in Liſſabon wie in den Provinzen ſpricht ſich 
Die Geſchäftswelt wird daher gut thun, bezüglich des einſtimmig gegen den Plan einer Union Spaniens und 


dänischen Papiergeldes auf der Hut zu ſein. 
Remſcheid. Am 4. d. morgens fanden Leute 


Portugals aus. 


Warſchau, 7. Oktober. Hier eingetroffene 


in einem Walde in der Gemeinde Wermelskirchen einen ausländiſche Zeitungen bringen eine Warſchauer Mel- 
durch viele Mefjerftiche getödteten Mann aus hieſiger dung, wonach die Juſtizkommiſſion für das Königreich 
Gemeinde, welcher ſeit acht Tagen verſchwunden war. Polen aufgehoben ſein ſoll. Die Nachricht kann für 


Der That dringend verdächtig, wurde am ſelben Abend unbegründet erklärt werden. 


Die Juſtizkommiſſion be⸗ 


die Frau dieſes Mannes, ſowie der Knecht gefänglich ſteht fort. 


eingebracht. 

Cleve, 4. Oktober. Der hiſtoriſche Verein für 
den Niederrhein hat in ſeiner am 28. v. M. hier ab⸗ 
gehaltenen zweiten diesjährigen, ſehr beſuchten General- 
verſammlung als Ort der nächſten Zuſammenkunft das 
Städtchen Zülpich (das alte Tolbiacum der Römer) 
und als Tag derſelben den 24. Mai 1869 beſtimmt. 

Nottingham. Am vergangenen Freitag wurde 
die Stadt durch das Entweichen eines Löwen aus der 
daſelbſt ſich aufhaltenden Menagerie des Herrn Whil⸗ 
tington in nicht geringe Beſtürzung verſrtzt. Auf einer 
Bühne, welche außerhalb der Menageriebude errichtet 
war, produzirte der Löwe, ein ausgewachſener Puma, 
der allgemein für harmlos gehalten wurde, unter der 
Aufſicht des afrikaniſchen Löwenjägers Metani, ſeine 
Kunſtſtücke, als das Thier plötzlich ſein Augenmerk auf 
einen Hund richtete, den ein junger Burſche in der 
Zuſchauermenge an einer Leine führte. Der Löwe riß 
ſich von ſeinem Führer los, ſprang mit einem gewal⸗ 
tigen Saße von der Bühne herab auf den Hund zu, 
und riß ihn in Stücke. Die Menge zerſtob mit Angſt⸗ 
geſchrei nach allen Richtungen, und der Löwe erſah ſich 
bald einen anderen Hund, mit dem er ebenfalls kurzen 
Prozeß machte. Mit äußerſter Anſtrengung gelang es 
Metani, den König der Wüſte wieder einzufangen, und 
führte er ihn, den todten Hund im Rachen, nach der 
Menagerie zurück. Hier mußte die größte Gewalt an⸗ 
gewendet werden, um dem Löwen ſeine blutige Beute 
zu entreißen. Seltſamerweiſe kam der Burſche, wel⸗ 
cher den zuerſt getödteten Hund führte, ganz unverletzt, 
und die Zuſchauermenge mit dem bloßen Schrecken davon. 


Neueſte Nachrichten. 
Stuttgart, 8. Oktober. Die Einberufung 


der Ständeverſammlung iſt ſeitens der Regierung für 
den Dezember in Auſicht genommen. 


— 


London, 8. Oktober. 
die italieniſche Tabaksanleihe finden hier ſehr zahlreich 
ſtatt. Die Aktien werden bereits mit / Prämie ge⸗ 
handelt. — Die „Times“ enthält ein Kabeltelegramm, 
wonach der Dampfer „Perſeverance“, der die Fahrt 
auf den kanadiſchen Seeen machte, am 6. d. M. ver⸗ 
brannt iſt, wobei 14 Menſchen das Leben verloren. 

Konſtantinopel, 7. Oktober. Fuad Paſcha 
begiebt ſich aus Geſundheitsrückſichten Ende dieſer Woche 
nach Palermo und wird 6 Monate von hier abweſend 
ſein. — Die der Verſchwörung gegen das Leben des 


Sultans Angeklagten find dieſe Nacht im Geheimen 65 K 


verhört worden. Ueber das Reſultat iſt nichts bekannt. 


Laudwirthſchaftliches. 
Der Pariſer „Conſittutionnel“ ſpricht ü 


0 


Dürre, mit welcher in dieſem Sommer faſt ganz Europa 7! 


heimgeſucht war. Die zunehmende Entwaldung unſeres 


Erdtheils wird dabei mit Recht als ein weſentliches 


Moment in dieſer Noth nachgewieſen. Süd- Europa 
it fa ganz lahl gelegt; in Griechenland und Italien 
iſt faſt nichts von Belang an Waldungen geblieben; in 
Spanien wird jetzt noch verwüſtet, was an einigen 
Stellen verſchont geblieben war. Wo ſonſt Wald 
Schatten und Kühle verbreitete, ſtarren jetzt erhitzte 
Flächen, und der Süden des Abendlandes gleicht bald 


dem troſtlos und öde gewordenen Morgenlande, das 


einſt ſo herrliche Wälder und Fruchtfelder beſaß. In 
Algerien, wo die Entwaldung faſt den höchſten Grad 
erreicht hat, iſt eine Hitze von 30 Grad erſchlaffender 
als eine Hitze von 35 Grad in Gegenden, wo die Luft 
fortwährend durch Waldflächen gefriſcht und der Boden 
an einer allgemeinen Erhitzung verhindert wird, wo die 
Nächte kühl ſind und Wolken und Wind ſich bewegen. 


Die Entwaldung begünſtigt lange Hitzezeiten, denen dann 


jähe Wollenbrüche mit Hagel folgen. Kurz, die Wald⸗ 


verwüſtung hat das europäiſche Gleichgewicht vernichtet, 
und die furchtbaren Wetter, die ſich jetzt an den Bergen 
entladen, ſpülen den Reſt der Pflanzenerde fort, die 
Flüſſe treten jählings über und verwüſten auch die Nie 
derungen. 
mit der Mahnung: „Von Süd⸗Europa rückt dieſe 
Wüſtlegung mit jedem Jahre weiter nach Norden, und 
man ſollte ſich darum weniger wundern und deſto mehr 
entſetzen, daß die Völker jo leichtſinnig und die Regie- 
rungen noch ſo blind und träge in einer Sache ſind, 
über welche die Wiſſenſchaft ſchon längſt im Reinen it 
und über die ſie ſchon ſo oft ihre warnende Stimmt 


Hulda, Büſching; Heinrich, Reſſel, von Danzig. 


an das Volk. Er erklärte, daß er durch und durch 
Liberale, das ganze Volk und die ganze Armee feft- 


S bez. 


Die Zeichnungen auf 


ber die 


Das Pariſer Blatt ſchließt feinen Artikel 


erhoben hat. 


Swinemünde, 7. Oktober. Angekommene Schiffe: 
Adele (SD), Schulg, von Hamburg. Die Erndte (SD) 
Dehnike, von Stolpmünde. Dresden (SD), Drewer, 
von Leith. Echo (SD), King, von Hull. Euch, . 

ito, 
Schmeckel, von Rügenwalde. Hermine, Spieker, von Col’ 
berg. Hermann Marie, Schuldt, von Memel. Debutant, 
Richards, von Antwerpen. Axelhnus (SD), Goll, von 
Norwegen. Der Preuße (S D), Paſſon, von Königsberg. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung: 
Breslau, 8. Oktober. Weizen per Oktober 8 


Br. Roggen per Oktober 52%, per Oktober November 


50%, per April Mu 49. Raps per Oktober 86 Br. 


Rübol per Oktoder-November 9%, per April⸗Mai 9711 
Spiritus loco 16½, per Oktober ⸗Novtember 153 , per 
April⸗Mai 16 Br.. Zink unverändert. 

Köln, 8. Oktober. Weizen loco 7. 12½, per No 
vember 6. 6, per März 6. 6, per Mai —. Roggen 
loco 6, per November 5. 13, per März 5. 10. Nüböl 
loco 109,9, per Oktober 10%, per Mai 1019 %, Leindl 
loco 11%,. Weizen und Noggen unverändert. Nübböl 
feſter. Wetter: ſchön. 

Hamburg, 8. Oktober, Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco geſchäftslos, per Oktober 126 Br, 
125 Gd., per Oktober⸗November 123 Br., 122½ Gd., per 
November⸗Dezember 119½ Br., 1181, Gb, per Dezem⸗ 
ber⸗Danuar 119½ Br., 118½ Gd. Roggen loco be“ 
hauptet, per Oktober 96 Br., 95 Gd., per Oltober⸗Novem⸗ 
mober 93 Br., 92 Gd, per November⸗Dezember 91 Br., 
91. Gd. Rüvol loco 20 ½, per Oktober 20 ½, per Mal 
21 ½, ſtill. Zink und Hafer ruhig. Petroleum feſt, loes 
12½ 13%, per Oktober 13½, per November⸗De zember 
13¼. Saaten unverändert. Der Markt war Überwie⸗ 
gend geſchäftslos. Wet er: prachtvoll. 

Bremen, 8. Oktober. Petroleum, raffin, ſtandard 
white loco 5%, per D zember 6. 

Wien, 8 Oktober. 
leonsd'or 9. 2614. 

Amſterdam, 8 Dftober.. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen per Oktober 210, per März 207, per 
Mai 207. 

Autwerpen, 8. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
rubig, weiße Type loco 49, per Oktober 49—49½, per 
November⸗Dezember 49½. Donau-Weizen 261. 
Paris, 8. Oktober. (Schluß Coucſe.) 30% Nente 
20. Lombarden 408. 75. 


Lombarden 183. 90. Napo⸗ 


69. 


örſen⸗ Berichte 

Berlin, 8. Oktober. Weizen loco unverändert: 
Termine in ſeſter Haltung Roggen⸗Termine gingen beutt 
im Ganzen nur wenig um. Die Haltung iſt als eine 
fefte zu bezeichnen und konnten Abgeber für nahe Liefe- 
rung vereinzelt etwas beſſere Preiſe bedingen, wogegen 
entferute Lieferung wenig Beachtung fand. In effehtivet 
und ſchwimmender Waare guter Handel. Gek. 1000 
Ctr. Hafer loco gut verkäuflich. Termine behauptel. 
Gek. 180) Ctr. 1 f , 

Ruböl war faſt geſchäftslos und iſt von kleiner 
Preisänderung zu berichten. Von Spiritus waren die 
nahen Sichten vielſeitig offerirt und mußten billiger ad‘ 
gegeben werden, wogegen ſpätere Lieſerung ſich im Werthe 


ziemlich behauptete. 5 

Weizen loco 68—80 , pr. 2000 Pfd. nach 
Qualität, bunt polniſcher 73 88 ab Bahn bez., pr, or 
tober 68 „ Br., 67%, Go., Oktober⸗November 65 4 
Br., November Dezember 63 „ bez., April⸗Mai 62 ½ 


Reugen loco neuer 57 1 & ab Bahn bez., 83, bis 
Sapfd. am Baſſin 58 ¼ 7% ab Kahn bez, ſchwimmend 
83—84pfv. 571, 58 % bez., pr. Oktober 57 ½, J 
% . bez., Oktober⸗Novbr. 55, ½, 55 n bez, N 
ane den 53, , 53 „ bez, April⸗Mai 51, 


%, „% Ag bei. 

Weizenmehl Nr. 0. 427, 4 ; Nr. 0. u. 
4%, 474 . Roggenmehl Nr. 0. 4, 4½ ; Nr. I 
u. I. 3½, 35, . Roggenmehl Nr. 0. u. 1 auf Lie 
ſerung pr. Oktober 32 . bez. u. Gd., Oktober“ 


November 3% % bez. u. Br., November⸗Dezbr. 33, bez, 


u. Br, April Mei 3%, bez. u. Br, 3½ Gd., alles 
per Ceutner unverſteuert incl, Sack. 

Gerſie, große and kleine, à 48 55 19% pr. 1750 Pd. 

Hafer oro 32 30 , galiziſcher 330, 5 
fein 1 85 3⁵ 51 warthebrucher 34½ „ ab Bahn bez r 
pr. Oktober 33, , % „ bez, Oktober⸗November 
33½ „ bez., November⸗Dezember 33 & bez, April” 
Mai 33 ½ . bez. l 
Erpſen, Kochwaare 66 72 , Futterwaare 60 bis 


Winterraps 78—80 

Winterrübſen 176.18 5 

Petroleum loco 7½ n Br., Oktober 7 ½, . 
bez, Oktober⸗November 7½ Ag Br., Novbr.-Dehembel 


0,76 bez. 

Rüböl loce 9½ % Br., pr. Oktober 9% S bed 
Oktober⸗November, Novbrs-Dezeinder und Dezember ⸗ Je 
nuar 92, , April-Mai 9½ Ag bez. 

Spiritus loce ohne Faß 18 . bez., pr. Oktober 
17½ % t bez., Oktober ⸗Novbr. 16 ½, 717 * bei. 
November» Dezember 16 ½, 1 8 bez., April-Mai 1, 
161%, ½ bez. 5 

onde und Aktien- Börſe. Die Verstimmung 
der Börſe, welche ſich ſchon geſtern — machte, tra 
beute, ungeachtet der beſſeren Pariſer Courſe, in erhöhtem 
Grade hervor. 4 


a a 1 RE RR PFERD FRE ER STETS FERRR 0 DEE 00 
Wetter vom 8, Oftober 1808. 


Im Süden: Im Oſten: 

Felke, de, Se Lenden 22 89 
N. 4% - 

Trier Zu — 15 0, 2 
Köln — , — ga PR? | 
Münſter 6, , W Petersburg 34 9, ou 
Berlin 70,8 Moskau - 3 7 
Stettin —, — / Du Norden: 

Im Weſten: Coriftlanf. 7, 2 
Breslau - — , — Stockholm 7%, © 
Ratibor 40% S Haparanda 97 


| IWrioritäts-Obligationen. 


Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts-Obligationen. Preuß iſche Fonds. | 
Divitende pro 1867. 1. Aachen-Düiſſelborff 14 | 81%, & | Magdeb.-Wittend., 3 | 69 B Freiwillige Anleihe 41] 97, bz Badiſche Anleihe 185604] 887, 6 Diniteude re 18670 
Aachen⸗Maſtricht 4 307, bz do. II. ku 14 h 8815 15 . 4 94% 8 dage- Auleihe 1859 5 103½ bz Badiſche Präm.-Anl. 4 100, bz [Berliner Kaſſen⸗ Ber. 9% 4 5 
Aa 50 4 113%, 5 de Ul. Em. 4 o G Niederschl. Mark. J. 1 80 bi Staatsanletbe bis; 10 88 0 . u 18 80 7 4927 2 . Se 8 4 oe 
mſterbam⸗Rotterd. 5½/4 | 99% achen⸗Maſtricht 4175 G do. I. 83¼½ bz do. DE Baieriſche Präm.⸗An 2½ bz Immobil.⸗Geſ. — 
VBergiſch⸗Märkiſche 704 131% 03 bo, II. Em. 5 7% E do. couv. I. l. 4 | 86% dz. Staate-Schuldſcheine J. 81 03 Bair. St.⸗Anl. 1859 41 88375 B | Omnibus re Biber = 
Berkin⸗Anbalt 157,14 11951, 8 Vergiſch⸗Märkiſche I. 43 96% C do. I. 4 83% © Staste.Präm.⸗Aul. 31118, 6 Brannſchw. Anl. 1836605 100%, & |Branufgmeig 6% 4 107% & 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 70 ; dz do. II. 44/93 ½ bz do. IV. 4 — 6 | Kurbeiftfche Looſe —| 55% bz Deſſauer Präm.-Anl. 31 9; bremen 5% 4 112 
do, Stamm⸗Prior. — 5 91½ G do. III. 3 771, & Micderſchl. Zweigb. C.5 9 2 Kur-N. u. Schuld 33, 81 bz Hamb. Pr.-Aul. 186603 2274 B Kkoburg, Credit⸗ 21 4 74 6 
Berlin⸗Hamburg 97 166 G do. Lit. B. 31 77½ & [Oberihlefiihe 4. 487 Berliner Stadt- Obl. 5 102, 6 Lubecker Präm.-Anl. 33.6 % bz Danzi 5 4 107, B 
Berl.⸗Poted.⸗Magd. 85 4 191, bz do. IV. 41 a 18 do. 4 a 77 2 do. 30 165 7 e 1 87 5 ur 2 Darmſtadt, Sr b% 1 — 8 
Berlin⸗Stettin 4 127½ bz do. V. 4 91% bz do. . a | ve. 75% bz wediſche Looſe — 2 ” zettel x 
Böhm. Weſtbahn 5 5 67 do. VI. a 87, bz do. D. 4 84°, B Borſenhaus⸗Anleihe 5 100 ½ bz Deſterr. Metalligues 5 50 Deſſan, Credit 0 24, 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 115½ b; do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 | 82, & do. E. 33] 76%, © Kur. u. N. Pfandbr. 310 75% bz „ National⸗Aul. 5 | 54 bz . Gas · u 5 160 bz 
Brieg⸗Neiſſe 555497 8 do. do. II. 4 83½ © do. F. 44 091½%½ 8 do. neue 4 4% bz „1854er Looſe 4 68 B - Landes · 57 4 — bz 
Löln⸗Minden 81504 11231, bz do. Dort.⸗Soeſt 14 831 & do. 6. 390°, B Oflpreuß. Pfandbr. 31 18, & | Lredit-Loeſe — 80 e Diseonto-Cemmund. 8, 17 53 
Coſel⸗Oderb. (Milhb.) 4 4 111, b do. o. 43 — 6 deſterr⸗ anzöſiſch 262 bz | bo. 4 | 8514 55 1860er Looſe 572 bz |Eifembahnbebarfe- . 12½ 15 147% ©, 
bo. Stamm⸗Prior.] 4½ 411071 bz | Berlin-Anhalt 4 91½% @ neue 2561 bz do. 41 9975 bz 1864er Looſe |— 55% E [Genf, Eredit- = 4 | 181, bz 
do. do. 5 5 107 ½ 65 do. 410 957% bz e — 6 [Pommerſche Pfandbr. 33 Tr, Br | = 1864er Sb.-A. 5 59%, Gera 5% 4 . E 
Baliz. Ludwigsb. 957581 45 do. Lit. B. 4] 94% © o. v. St. gar. — € do. nene 4 84½ B Italieniſche Anleihe 5 9175 br Gotha by, 4 91 
Löbau⸗Zittau ½ 4 407, Berlin⸗Hamb. I. Em 4 90% & do. III. Em. 58/604 90% bz Poſenſche Pfandbr. 4 | 84%, & Rufſ.-engl. Anl. 1862 5 867 bz Hannover 4 ED: 9 
e ez —7—4 ee 5 . 4 4 11165 1 do. 1862 er 9 0 neue A — 8 2 Pr.⸗Anl. 0 8 11115 05 92558 1 77 9578 115 H 19570 8 
Magveburg⸗Halberſt. 13 4 159 ½ dz erl.-P.⸗Magd. A. B 4 87½ b do. v. St. gar. 8 o. neue — o. 5 14% bz poth. (O. ner 3 | 1 
Magdeburg eipzig 18 4217 ½ do. C. 4 85 B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 92% B Sächſiſche Pfandbr. 4 84 bz Ruſſ.-poln. Sch.-Obl. 4 671, 8 Erſte Pr. Hypoth.-⸗G. Er, 4 8 (E 
= 1225 - 3 8 B. = 4 Mr 9 Berlin⸗Stett. 1 ag 855 3 8 192 II. 2 Pre Satefläe NN 72 8%, 6 E Fl. 4 Ne 8 epig Cr. 11. 2 10 h 1 
Main -Ludwigshafen 34 135 3 bo. Em 31, Mosko-Riäſan 5 b5 o. i 1 — — Amerikane T bz „ . 1084 
— —— 2¼ 4 74, d do. III. Em. 4 83% & Kiäſan-Kozlow 5 82°, b | be. i — Wechſel Conroe Luxemburg 7% 4 00 ½ 65 
Münſter-Hamm 4 4 89˙% B do. IV. Em. 4 4½% @ [Ruhrort⸗ECref. K. 6. 491 [ Weſtprenß. Pfandbr. 3 7514 ( der Magdeburg g 4 4 81 — 
Niederſchl. Märkiſche 4 488 ½ bz . 41 —. bk] do. II. 4 81½ & do. + 83½ bz Amſterdam kurz 21 142% 8 Meiningen, Erebite | 7 4 93 
| Niederſchl. Zweigb. | 3,14 80 B | Eöln-Erefelb 41 91½ bz do. III. 4 80 8 do. neue 1 0% © do. 2 Mon. 21 142°, b Minerva Bergw. 0, 55 5 8 
Nordbahn, Frd. Wilh.] — 4 76, DB [Cöln⸗Minden 41198 V Schleswigſche 4 90 G do. neueſte 33 90%, bz [Hamburg kurz 21 150% bz Moldan, Credit⸗ 5 4 1,17% 5 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 1375 31186 ¼ bz do. . Em. 5 101 2 Stargard⸗Poſen 4 — V Kur- u. Neum. Rentbr.4 0% bz do. 2 Mon. 21 150% bz Norddeutſche 7 4 123, 
do. lit, B. 37,134 11631, & bo. do. 4 851% | do. II. 44 92 & Pommerſche 20% B London 3 Mon. 26.2875 da Oeſterreich, Credit 7% 5 0% & 
Oeſtr.-Franz Staateb. 87/15 35 f do. III. Em. 4 | 831, bz | do. III. 4 2 8 | Bofenfce 488, br |Baris 2 Men, 241,81. 53. |B6önie = - 100 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 79% bz do. do. 43 93 W Südöſterr. Staatsb. 3216, bz. Preußiſche 4 8874 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 87½ bz [Poſen 855 1 re 8 
Rheiniſche 477% 114% 8 do. IV. Em. 4 | 82", bz [Thüringer 87 ½ bz Weſtpbaliſch⸗Rhein. 4 91 5 Edo. do. Mon. 4 87 bz Preuß. Bank-Antheile "As a 874 8 
do. Stamm ⸗Prior. 7½ — 70 bo; V. Em. 4 | 82°, bz bo, III. 4 | 871, bz Sächſiſche 4 | 20%, B Augsburg 2 Mon. 4 56 26 & fRitterſchaftl. Priv. 455 ER 8 
8 N H 2 neee 9910 do. IV. Em. 4 96 8 Schleſiſche 41 90% G belag 4 Sage i 9945 2 Busse 5 4 4 Hi > 
Ruſſiſche Eiſenbahn 1 bz o. „Em. 43 } on. 1 G. S⁴ 50 3, 
Stargard Pofen NM le >> > @DID unbimnnlirgeld Fanden, 5 2 9018 57, 5. teen dende, 4% 1 1116 8 
Södöſter. Bahnen 65 107% bz. Balig, Ludwigsbahn 5 | 831, & [Fr. Bin. m. R. 99 ½ bz Dollars 1 121, & Goldktronen 9 10 bzſbetersburg 3 Wochen 63 92% dz Ehüringen 4 4 72, 
Thüringer 814 14.113735 bz Lemberg⸗CTzernow 5 | 66%, © | do. ohne R. 992 bz Napoleons 5 12˙½ bz Gold p. Zollpf. 468, 6: | do. 3 Mon. 61 1 bf Bereins⸗B. (Hamb.) | 8% 4 110% & 
Warſchau⸗Wien 8½ſ5 59% bz Mag deb.⸗Halberſtadt 43 97 E Oeſt. Nt. öſt. W. „7% bz Louisdior 112 ½ bz Be 113°, & Warſchau 8 Tage 6 832, bz [Weimar 4½ 4881, © 
do. 41 94% & |Ruff. Bankn. 83% bz Sovereigns 6 24%, & Site 29 25 ElBremen 8 Tage 31111 ½¼ bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter)] 7 4101 © 
Wee ee eee te eee 2 te et. 4b eee eee eee err sa bon 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Marie Pägler mit Herrn Albert Kremke 
(Stralſund). — Fräul. Marie Struck mit Herrn Carl 
Bley (Barth). ' N 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Lobeck (Stralſund). 
Geſtorben: Schankwirth Wilh. Neujahr (Stettin). — 
Tochter Hedwig des Herrn A. Macdonald (Stettin). — 
Tochter Henriette des Herrn Joh. Lange (Stettin). — 
Tochter Eliſe des Herrn Katerbau (Anflam). | 


Stettin, den 8. Oktober 1868. 
Bekanntmachung 
in Betreff des Confirmanden⸗Unterrichtes 
l in hieſiger Stadt⸗Synode. 
Die Confirmanden in hieſiger Stadt⸗Synode ſind bisher 
unter den Geiſtlichen ungleichmäßig vertheilt geweſen. 
Das unterzeichnete geiſtliche Miniſterium hat daher 
folgenden, vom Königlichen Coufiſtorium unſerer Provinz 
beſtätigten Beſchluß gefaßt, 5 
daß der einzelne Geiſtliche berechtigt ſei, nur 200 
Konfirmanden und Catechumenen in feinen Unter ⸗ 
nicht aufzunebmen, auch ſich für verpflichtet halte, in 
jedem Cötus nur eine beſtimmte Zahl von 
Kindern und dieſelben nur in einer beſtimmten 
Zahl von Stunden zu unterrichten. 
In Folge dieſes Beſchluſſes bitten wir, die Kinder der 
Gemeinden in den halbjährlichen Terminen vom 1.— 15. 
April oder 1.15 Oktorer anzumelden, doch werden, 
wenn die angegebene Zahl ſich erfüllt, die weiter 
ſich anmeldenden Kinder, zunächſt die, welche nicht der 


Parochie des bezüglichen Geistlichen gehören, an einen“ 


andern Geiſtlichen gewieſen werden. 
Die Eltern werden gebeten, an dieſem mit Rückſicht 
auf den ſo wichtigen Zweck des Confirmanden⸗Unterrichtis 
und anderweite Amtspflichten gefaßten Beſchluß Kenntniß 
zu nehmen. 
Es iſt zugleich unſer angelegentlicher Wunſch, daß die 


| Gemeindeglieder in Kenntniß geſetzt werden. 
Das geiſtliche Miniſterium der 
Stadt⸗Synode. 
Dr. Jaspis, Dir. min. Carus. Hasper. 
F Boyſen. Emma. Pauli. 
teinmetz. Teſchendorff. Friedrichs. 
Spohn. Pfundheller. 


Bekanntmachung. 
Zur Abgabe der Offerten in Betreff der Lieferung des 
Brodes für die hieſigen gerichtlichen Gefangenen während 
des Zeitraums vom 1. Januar bis 31. Dezember 1869 
iſt ein Termin 


auf den 12. November d. I., 
Nachmittags 4 Uhr, 


vor dem Gefängniß-Jufpeltor Sommer, im Gefäng- 

niß⸗IJuſpektions Bureau, Eliſabethſtraße Nr. 1 hier, an⸗ 

beraumt, wozu Unternebmungsluſtige eingeladen werden, 
Die Bedingungen können käglich, Morgens von 9 bis 

ea und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, eingejehen 
erden. 0 

Stettin, den 10. September 1868, f 


Königliches Kreisgericht. 
Wekafnfmachüng 


— — 


Torſverkauf in Carolinenhorſt. 


Für die Monate Oktober und November d. J. werden 
folgende Torfoerkaufs -Termine, von Morgens 9 Uhr ab, 
an Ort und Stelle abgehalten werden. 


den 15. und 29. Oktober, 
„ 9. 23. November. 


In jedem dieſer Termine kommen gegen 4— 500 Klafter 
Torf der verſchiedenen Klaſſen zur Verſteigerung. 
Carolinenhorſt, den 6. Oktober 1868. 


Königliche Torffaktorei. 


ö Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Lehrers an biefiger Nebenſchule wird 
Be erledigt und ſoll bald möglichſt wieder beſetzt 
werden. f 

Das Gehalt beträgt jährlich 260 Thlr. 

Bei e wieſener Qualifikation wird daſſelbe nach 15 jah⸗ 

riger Dienſtzeit auf 300 9% erhöht. 3 e 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung ibrer 

Bengniffe bis ſpäteſtens zum 1. November er. bei uns 
elden. 

Ueckermünde, der 17. September 1868. 


Der Magiſtrat. 
Stadt⸗Schule in Grabow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder erfolgt am 
Sonnabend, den 10. Oktober, Morgens 9 Ühr. 
Baars. 


Freitag, den 9. October 1868. 
Im grossen Casino-Saale: 


Letzte Quartett-Soirse 


der 
Gebrüder Müller. 
(Violino Ino. Herr Schiever. 


PROGRAMM: 
1) Mozart, Quartett, A-dur, 
2) Mendelssohn, Quartett, Es-dur, Op. 12. 
3) Beethoven, Quartett, Cis- moll. 

Anfang 7 Uhr. 

Billets à 20 Sgr. sind bei den Herren E. Simon 
(Pote & Bock), Fr. Nagel und Lehmann & 
Sehreiber und Abends an der Kasse zu haben. 


+ Sinfonie-Uoneert 
von Fr, Orlin. 


Hente Freitag, den 9. Oktober 1868 im großen Saale 
des Schützenhauſes. 
Anfang 7½ Uhr. Entrée o Perſon 5 Ar 


Bock⸗Auktion. 


Die diesjährige Auktion von 
Nambonuillet⸗Vollblut⸗ und 


Dreiviertelblut⸗Böcken 


| aus der hieſigen Stamm. Schäferei findet am Sonnabend, 


den 7. November er., Mittags 1 Uhr, auf dem Vorwerk 


Die Legung von circa 1800 Fuß Fußbodendielung Loniſenhof bei Primkenau, Matt. Die Stammſchäſerei 

in dieſſeitigen Auſtalten nach den in unſerm Geſchäf'siſt durch direkten Ankauf von Zuchtthieren in der Kaſſer⸗ 

lokale, Roſengarten Nr. 25/26, ausliegenden Bedingungen, lich 

ſoll im Wege der Submiffion an den Mindeſtfordernden] bouillet, in den Jahren 1860, 1863 u. 1865, gegründet 

vergeben werden, wozu Unternehmer ihre verſiegelten und Primkenau liegt 1½ Meilen von dem Bahnhof 

mit entſprechender äußerer Bezeichnung verſehenen Offerten] Waltersdorf an der Niederſchleſiſchen Zweigbahn. Pro- 

| dis ſpäteſtens gramme werden auf Verlangen einige, Tage vor der Auk⸗ 
en e Sonnabend, den 10. d. M., tion ausgegeben. x 


Nr Primkenau, 2. Oltober 1868. N 
eee e e Die Hergoglich Cxhleswig-olfein- 
Stettin, den 6. Oktober 1808. ＋ W General⸗Direktion. 


| Königliche Garniſon⸗Verwaltung. utzlo, 


5 


runzöſiſchen Stammichäferei.auf der Domaine Ram 


Die Bangewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für nue 
eintret ende Schüler bereits am 14. Oktober ſeinen Anfang nimmt. 

Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl vo 
260 Schülern, worunter an 200 Meiſterſöbne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin 
Magdeburg, Düffelvorf, Danzig, Poſen, Merſeburg, Minden u. ſ. w., ſowie der Nach bar⸗ 
ſtaaten ſich befanden. f 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Einſendung der Schulzeugniſſe 
an den Unterzeichneten franco bis Mitte Oktober einzuſenden,, 

Zur Abnahme der Meifterprüfung für Bauhandwerker be: 
findet ſich die Königliche Commiſſion am Orte. | 

Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


Schiffsgelegenheit 


für Auswanderer von Bremen nach 


Nordamerika. 
Der Unterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung ven Paſſa⸗ 
gieren conzeſſionirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampfſchiffen und Bremer Packet⸗Segel 
ſchiffen nach Nordamerika. 
Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 
per Dampfſchiff nach New⸗Nork wöchentlich jeden Sonnabend, 
. „Baltimore am 1. eines jeden Monats, 


N 
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. New Orleans monatlich ein Dial, 
Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 
York, Baltimore, New Orleans und Galveſton. a 

Die Paſſage⸗Preiſe ſind billigſt geſtellt und find die Ueberfahrts Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 
haben. Auswanderangsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt, Abſchluzes direkt an mich zu wenden, einer 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Bremen, 1868. N 
Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Langenſtraße 54. 
Wu. Tichtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 


CCC 
Inserate 


für die Zeitungen 


Frankreichs 


besorgen 


Hauusenstein & Vogler, 


Annoncen-Expedition 


ER 


in Bi 
Hamburg, Frankfurt a./M., Berlin, Leipzig, Wien und Basel, 
alleinige Vertreter der Gesellschaft Havas, Laffite, Bulller & Co. in Paris, 
Pächter sämmtlicher grösserer Pariser und Provinzial-Blätter, 


Insertions-Tarif 
der französischen Provinz-Blätter: 
Bei Benutzung von 1 bis 10 Blättern: 30 Centimes pr, Zeile, 
n v . 11 „ 20 „ 2 „ „ n 
„ „ „ 51 „ 100 „ 15 „ 
10 7 101 und mehr 75 = 


BEREREBEPPERRERRER 


20 


7. 


(100 Centimes — 8. Sgr. 


EEEEBESELEREIZEBEBPEEBEEBEBERBEBE 
Complette Wirthſchafts⸗Einrichtungen, 


ſehr preiswürdig bei 
Moll & Hügel. 


BERE 


Ein geehrtes Publikum hier und aus- 
wärts erlaube mir hiermit in Kenntniß 
zu ſetzen, daß ich junge Pferde ſchul⸗ 
mäßig zu reiten, ſowie unthätige Pferde 
ſchulmäßig dreſſire. — 

Anmeldungen bitte ich Breiteſtraße 67, 
parterre rechts. 


Hahn, 


Wachtmeiſter a. D. und Lehrer der 
Reitkunſt. 


Muſikalien] Spottbillig!! 


Garantie für Neu, tadellos und elegant! 
Vollſtändige Opern für Pianos & ½ Thlr. 
Keine Potpourri, Fantaſten eder Arangements, 

1) Barbier v. Sevilla, 2) Don Juan, 3) Fidelio 4) Figaros 
Hochzeit, 5) Freiſchütz, 6) Liebestrank, 7) Lucia di Lammer⸗ 
moor, 8) Maurer und Schloſſer, 9) Nachtwandlerin, 
10) Norma, 11) Oberon, 12) Stumme v. Portici, 13) Weiße 
Dame, 14) Zampa. 15, Zauberflöte, a ½% . 

7 Opern nach Wahl zuſammen 3 Thlr., alle 
15 Opern zuſammen 6 Thlr! 

Opern Potpouirre, leicht und brillant 
1) Troubadour, 2) Norma, 3) Robert, 4) Stradella, 
5) Martha, 6) Hugenotten, 7) Regimentstochter 8,) Tra⸗ 
viata, 9) Schöne Helena, 10) Blaubart, 11) Gerolſtein, 
12) Robinſon Crusoe, einzeln ½ g!! 
alle Potpourri zuſammen nur 2 Thlr!! 
Leh rer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt!! 


Henry Engel in Hamburg. 
W. & B. Douglas, 


Middletown, Counecticut, U. 8. A. 
Amerikanische 


Pumpen, 


ausgezeichnet durch Güſe und Billigkeit, prämiirt Bil 


mis der goldenen Medaille auf der Pariser Welt- 
Ausstellung 1867. 


En-gros-Verkauf. 
M. Webers, 
Berlin. 


Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Liuderungsmittel bei Reiz- 
zustünden der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 


Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. N 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mitfel gegen Magensäure, 


Eisenacher-Pastillen 


gegen Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 
6 Sgr. 


Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz, 


Dr. Otto Schür, 
Fliſche Kieler Fett-Büdlinge, 


vorzügl. aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
grau und großförnig 


LT Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing. 
7772 ͤK TUR 


Geruchloſe Cloſets a 


mit ſofortiger Selbſtdes infektion nach 
jeder Sitzung. ® 
(Syſtem: 13 Th & 


Preis 13% Thlr. 
Vollſtändige Preis 
8 


Courante, denen Co: 
pieen von vielen An» 

erkennungsſchreiben beis 
gefügt ſind, verſende 
ich auf Wunſch gratis; 
und franko. Dieſe 

Cloſeis find nicht nur 8 
vor Kranken betten & 
unentbehrlich, ſie find & 
auch für jede Haus: & 
haltung zu empfeblen. & 
Ju Hotels, Fabri- 8 
8 ken, Krankenhän⸗ ? 
& fern, auf Eiſenbahnen u. ſ w. haben fie ſich & 
8 längft Eingang verſchafft und mag als ein neuer © 
Beweis für die weitere Anerkennung meines Fabri⸗ 8 
kats der Umſtand dienen, daß mir ganz kürzlich der 
Auftrag zu Theil wurde, den jetzt im Bau begriffe 8 
nen Salon⸗Wagen Sr. Maj. des Königs von Sachſen 

mit einem derartigen eleganten Cloſet zu verſehen. 8 
— Für jeden, der ſich für die Sache intereſſirt, 8 
liegen in meinem Comptoir hunderte von Anerken- & 


jaßlich von einem bewäorten Arzte zum Wohle Aller ver⸗ 


[währt befundened Verfahren, deſſen Wirkſamkeit 
Iſnoch von leinem andern erreicht wurde, und 
das allein den einzigen Weg zur ſichern Geueſung zeigt, 
in den Schriftchen: 


Für Auswanderer! 


R. Grassmann’s 
bibliſche Geſchichten für Landſchulen 


Billets zu den wöchentlich von Fremen nach New⸗Norkſſud wieder vet C rassmann; 


abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei 
Scheller & Degner. 


Wichlig für Pierbrauereiheſitzer. 


Nur was ächt iſt, bewährt ſich. 


Schaal ſauer und trübe gewordene Lager-, ſowie auch neue Schenkbiere werden längſtens in 24 Stunden 
durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhell, fein mouſſirend und ſchmackhaſt wieder hergeſtellt. Bei 
Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaf⸗Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen 
nehme der Kürze wegen nach. 
Einſendung von einer Flaſche 

Nähere Auskunft ertheilt 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Auguſt Sigerift von hier, wird hiermit bezeugt, daß derſelbe 
der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeugniſſe, authentiſcht Schriftſtücke, von Anbeginn ſeines Geſchäfts 


bis heuet vorgelegt hat. 
Stadtſchullheißen⸗Amt 


mengen, den 3. April 1867. 
opp. 
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Hechter weißer Bruſt⸗Syrup 


aus der einzigen 


1855 


gegründeten Fabrik von 


G. A. W. Maher in Breslau 


7 iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
a 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 
Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweherſtr. 37—38. 
. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Carl Stocken, Laſtadie 53. 


Naug«rdı Guſt. Kleine. 
Neustettin: G. Eger. 


anken Bieres wäre ewünſcht. Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 


Aug. Sigeriſt, 
Mengen (Württemberg). 


rankiren. 


Belgardı W. F. Schulz. Neuwurp: ge Co. 
Bergen a. R. B. Wagner Pasewalk: I W. F. Löper. 
Camminı & D. G. Hinz. Polzin: G. . Faltz. 
Colberg:ı Ed. Goetſch. Pölitzı Ed. Haeger. 

- Carl Wilde. Putbus: Gebr. Krauſe. 


Pyritz: Gebr. Sanne. 
Swinemünde Hein. h 
Stargard: J. C. Linke's Nachf. 


Coerlin: Aug. Hartung. 
Coeslins Julius Schrader. 
Demmin: Aug. Necker. 


Dramburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. 
Gurz a. R.: N. F. Staude. Stepenitz A. Volckmann. 
Greifenhagen: C. Caſtelli. Stolp: Wwe. Mielcke 


Greifenberg: Conditor A. Parey. 


Stralsund: I. J. Karniu's Nachf. 
Greifswald: W. Engel. e 


Treptow a. T. 1 U. Wegener. 


Gollnow W. Freimann. Treptow a. R.: Herm. Fleuch. 
Gülzow: H. Michaelis. Vechermünde: G. Golliu. 
Gützkow F. Eichitadt, Usedom: Guſt. Joerck.“ 

Labes: J. Wentzel. Woltin: J. F. Malkiewitz. 
Lauenburg: Otto Schmalz. Wieck e. R.: J. M. Dietrich & Sohn 
Loltzi Wilh. Weſtphal. Züllchow: Earl Marx. 


Ueber Erkältung! 
Ueber Erkältung! 

Ueber Erkältung! 
Ueber Erkältung! 

Viele Krauk eiten entſpriugen aus der Unkenntniß rich⸗ 
tiger Behandlung und Laſſigkeit bei Exkältungen, deren 
Folgen ſchon mauchen blühenden Leib frühzeitig und un⸗ 
verhofft in's Grab gelegt. Möge daher Jeder das ſoeben 
erſchienene nachſtehende treffliche Werkchen ſich zulegen, 
um bei Erkältungen eine richt ge, naturgemäße und ſichere 
Behandlung vorzunehmen, die, auf natürlichen, diä tetiſchen 
Prinzipien bernbend, in dieſer Schrift klar und leicht 


Kein Zimmerputzer 
> mehr! 2 


Eugliſche Kautſchnk⸗ 
Glanzpaſta 


zum dauerhaftesten, schönsten und billig- 
sten Selbsteinlassen aller Gattungen 
Fussböden. 

Dieſe höchst vortheilhafte Erfin- 
dung unterſcheidet ſich von den vielen zum Ein⸗ 
laſſen in Verwendung kommenden Lacken ꝛc. haupt- 
ſächlich dadurch, „daß vermöge der höchnt ge- 
lun genen chemischen Zusummen- 
setzung und Legieung mit Haut- 
nehull die Paſta eine eigenthümlich Zähtg- 
Keit erhält, die für die Dauerhaftigkeit enorme 
Vortheile bietet,“ daber ein damit eingelaſſener Fuß. 
boden alen Strapazen trotzt und bei 
einiger Nachhilfe Jahrelang schön bleibt, 
obne friſch eingelaſſen zu werden. Außer der 
Dauerhaftigkeit dürfte auch, was Glanz 
und Hehönheit anbelangt, kein ähnliches Prä⸗ 
parat am Continent exiſtiren, und ein Verſuch wird 
Jedermann von der Vortheilhaftigkeit dieſer Paſta 
überzengen, . 

Die Arbeit iſt einfach und kaun von jedem Kinde 
. N 1 re Beleh 1 Th. 
Eine Schachtel ſammt Belehrung r. 
Hauptdepot bei Fried. Müller, 
k. k. Priv.⸗Inhaber, 
iu wien, Sumpendorf, Hirſchengaſſe Ur. 8, 
wohin die ſchriſtlichen Aufträge erbeten und gegen 
Einſendung des Betrages prompt effeftuirt werden. 
Es wird erfucht, bei brieflichen Beſtellungen den Be⸗ 
trag gleich mitzuſenden (da Verſendungen nach dem 
Auslande pr. Poſtnachnabme oder Poſtvorſchuß hier 
nicht angenommen werden). 


oͤffentlicht wird. Das Werkchen if betitelt: 
Ueber Erkältung. Für Gebildete. 
Mit Illuſtrationen. 


Von Dr. Herm. Peters. Preis 10 Sgr., 


und iſt in allen Waun zu baben. 
Leipzig. . &. Priber, 


Räucherlachs, Hummern, 
Elb. Neunaugen, Kiel. Bück⸗ 
linge empfiehlt 
Th. Zimmermann, 

Mönchenſtraße 15. i 


Gegen 


Nervenſchwäche 


und daber ſtammende Leiden 
findet man ein in tauſenden von Fällen er⸗ 
probtes und in diefen ſtets als vollkommen be⸗ 


Die Stärkung der Nerven. Ein Rathgeber für 
Nervenleidende und Alle, welche geiſtig und 
körperlich geſund bleiben wollen von Dr. 


A. Koch. 12. Aufl. Preis 7%, Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Zur Unterbringung und Anſchaffung von Capitalien 
auf gute Hypotheken empftehlt ſich 
Ludw. Heinr. Sehröuler, 
Fiſcherſtraße. 


Schulzenſtr. 17 u. Kirchplatz 3. 


Tieuſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Einen ordentlichen Burſchen, der die Schmiedeprofeſſion 
erlernen will, ſucht 
C. F. Dreyer, Roßmarkt Nr. 4. 


in der Nähe G ü th D f in der Nähe 
des Para⸗ des Para; 
deplatzes, deplatzes, 


zum braunen Roß, 
Nofengarten Nr. 11. 


Unter obiger Firma habe ich mit dem heutigen Tage 
einen Gaſthof II. Klaſſe mit Ausſpannung eingerichtet. 
Indem ich denſelben hiermit ſowohl dem reiſenden Publi⸗ 
kum, als den Herren Landwirthen, (letzteren wegen der 
Nähe des Paradeplatz es) zur geſälligen recht häufigen Be⸗ 
nutzung empfeble, verſpreche ich bei zuvorkommender Be⸗ 
dienung un) Verabfolgung beſter Speiſen und Getränke 
die billigſten Preiſe. 

Stettin, den 8. Oktober 1868. 

Hochachtungsvoll 


H. Kummrow, 


Rofemgarten Nr. 11, 


Zur erſten Stelle und pupillariſch ſicher werden geſucht: 
0,000 %, 5000 , 3000 Ag u. 2000 % Näheres 
im Comtoir des Herrn Stadtrat Hoppe, grüne 
Schanze Nr. 12, 


Ein hiefiger Kaufmann benußt die 
Trottolrs für Annoncen. 
Mehrere Kaufleute. 


Ostender Keller 


empſtehlt täglich 


friſche Auſtern 


beſter Qualität. 


Stettiner Stadt - Theater. 


Freitag, den 9. Oktober 1868. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Der Jongleur. 


Original- Poſſe mit Geſaug in 3 Akten und 4 Abtheilungen 
von E. Pohl. 


Abgang und Ankunft 


Eisenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


Abgang. 
nach Berlins I. 6 U. 30 N. Morg. II. 12 u. 6 N. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzuß) 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 45 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 8% Pein. Vormittage (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abende. 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. 11 Uu. 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgen de Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart. 
an Zug IV. nach Gollnow, au Zug WI. nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow 6. N. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 45 M. erm. 
II. II u. 32 Min. Vormittags (Courie ug). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralfnud und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Preuzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. 


* 1 U. 30 M. Nachm. 1 I. 3 U. 57 M. N, m. 
* an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
urg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Aukunſt: N 

von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 

Born. (Courierzug). III. 4 u. 0 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 N Abends. 

von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 

Morg, 1877 aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 

IV. 3 u. 44 M. Nachm. Re V. 6 U. 17 N. 

. (Berjone aus Breslau, p r 

— . EN SR Abende „ 

von Cöslin m olberg: I. 11 u. 54 M. Borm: 

II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 W. 


Abends. 
von Stralſund, Wolgaft und Paſewalk: 
Ge 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm' 
zug). 


von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 4 M. Merz. 
II. 9 u. 9 M. Vorm. (Tourierzug von Hambur 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 
IV. 7 u. 16 m. Abende. 


Po ſte n. 


Abgang. 
Kariolpoſt nach Bommerensborf 4 U, 25 Min. fru. 
Kariolpoſt nuch Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 u. 20 M. Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 Uhr früh. 
ae nach Neu-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 


M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Zuüllchow 11 U. 0 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Prtenpeh nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Um. 1 


M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünbof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach W. 5 U. 45 M. Nm. 


ukunft: 
auge! von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 uh: 
M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr- 

Boteupoſt von Neu- Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Berm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 ub 50 Min. Borm 

2 eg U. 50 wir Nachm. 

otenpoſt von Orünhof 5 Uhr 20 Min m. 
Perſouenpoſt von Polis 10 Uhr Vorm. * 


in. Nachmittage 


nach . 1 u. Strasburg: 1. 8 Uu. 45 M. 4 rg. 


